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Intelligenz-Blatt 


für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


—— — 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


— — — ſ—Dj 
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Ne. 28. Sonnabend, den 1. April 8 1848. 


Sonntag, den 2. April 1848, predigen in, nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath und Superintendent Dr. Bresler. Um 2 Uhr Herr Diac. Müller. 

Donnerſtag, den 6. April, Vorm. 9 U. Wochenpred. Herr Conſ.⸗Rath u. Super: 
intendent Dr. Bresler. 2 
Königl. Kapelle. Vorm. Herr Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Paſſionspredigt 
JJ . 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 uhr. Nachmittag Herz 
Diac. Hepner. Sonnabend, den 1. April , ‚Mittags 121 Uhr, Beichte. 

Dionnerſtag, d. 6. April, Wochenpred.“ Herr Diac. Hepner. Anf. 9 Uhr, 
St. Nicolai. ene Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10. Uhr... Mitt, 

| woch Paſſionspredigt Herr Pfarrer Landmefler, Anfang 9 Uhr. 

| St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Archid. Schnaaſe. 
| Nachmittag Herr Diac. Wemmer Mittwoch, den 5. April, Wochen» 
predigt, Herr Diac. Wemmer Anfang um 8 Uhr. 
St. Petri und Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uht. Communion. 
Sonnabend Nachmittag 2 Uhr Vorbereitung. 3119 en en 121 
Heil. Geiſt. Vormittag Herr Pred A.⸗Candidat Feyerabend. Anfang 11 Uhr 
St. Eliſabeth. Vormittag Herr Diviſionsprediger Hercke. Anfang 94: Uhr. 
St. Barbara. Vormittag Herr Pred. Karmann. Nachmittag Herr Pred. 
Oehlſchläger. Sonnabend, den 1. April, Nachmittag 3 Uhr, Beichte 
A e d. 5. April, Wochenpredigt; Herr Predig. Karmann. - Anfang 
9 Uhr. 12500 905 a a 
Engliſche Kirche. Vormittag Herr Pred! Lawtence. Anfang um 11 Uhr. 
St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. D 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
a halb 9 Uhr und Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr.. 
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St. Trinänti. Vormitta Herr Pred. A.⸗C. Milde. „Anfang 9 Uhr. Nachm. 
Herr Pred e Kr deu 1. April, Mitt. IE Beichte. 

St. Annen. err Diviſions⸗Prediger Dr. Kahle. Pol 5 

St. Bartholomä. len um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
Fromm. Beichte 87% Uhr u. Sonnabend um 1 Uhr. Donnerſtaͤg, den 5. 
a W "gen ar Stohlm. Anfang um e 

St. gebe Nerz icar. rf reitag Dal ons 59 t 
Hort eee 18 { 158 4 


gi 


Himmelfahrtkirche in ehe Vormittag Het Pfarrer Ten. An⸗ 
fang 9 Uhr. Beichte 825 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Heil. Geiſt⸗ Kirche. Vormittags 9 Uhr Gottesdienſt der chriſt⸗katholiſchen Gemein— 
de. Darreichung des h. Abend mahls. Predigt: Herr Prediger v. Balitzki. 
Tert: Johann. XII. 28 — 31. Thema: Die Stimmen der Zeit — 


4 s => Be und Gericht, 15 Heute Sonnabend, Rachmitgg 


Sensei utherif be Kirche. Sonntag, den 2. April, Vormittag 9 Uhr und 

Nachmittag 2 Uhr, Herr Paſtor Dr. Kniewel. Montag, den 3. Abends 

7 Uh, Miſſionsſtunde. Derſelbe Donnerſtag, 12 6, Abends 7 ups 

BVoibelſtunde.⸗ Oelde. Freitag, den lab Ahe ubs Ahe e 

Derſelbe - Inn a neee 9 

* Angemeldere Gremwe LI 

Aung 1 den 55 und 31. Ru 1848. 9 2 nö 

N) ernfänger Herr Dettmer a0 esben, die Her⸗ 

l 15 1 le aus 0 fi, ech a. Stettin, log im Engl. Hauſe. Hr. 

A 10 1 0 AN a. Sn gebe 99 log, ii auf de Betlin. Die Herren 

a hi ker ttin a. Ock 9 585 ering a. Mich au, log. im Hotel u Nord. 

ai Rita a 100 auff ann u a. Carpe, Herr Kaufm. Len g. Bromberg, 


$ EHRE sub Ba aus Ruſchin, SE Schneidetmeiſ er N aus 
a 99 1585 ! Eck nebſt Galt. . 1 el 2 horn. 


Veit an ten ä ch u i g e 

1. n 26 d. N. Nachmittags, iſt an der Ecke der Johannis gaſſe und des 
dritten Dammes von einem Arbeiter dex Verſuch gemacht, worden, ei m jungen 
Manne die ſchwarzeroch⸗goldene Kokarde vem Hute zu reißen. Der Thaäter- ein 
unter Polizei⸗Aufſicht ſtehendes Subject, iſt verhaftet worden, und 8 nun mehr 
an jenen, bisher r unbekannt gebliebenen, jungen Mann die Aufforderung, Ki zu 
feiner gen en dem kale des Polizei Ane zu welten 10 
Danzig, den 29. März 1848. 


Der Polizei- Präſt ident. 
. II eim gun hn Clauſewitz. 
2 Königl. Provinzial-Kunſt⸗ und Gewerke Schu 


8 ö 
Mit dem 15, Aprit beginnt der neue, Lehrende für, DEN Lars züge 

und praltiſchen Uebungen: 1) Planimetriſch lineariſch 4585030 2 die au 

zeichnen von Ornamenten uns ig und F abgüſten a) Ge 
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gen nach Vitruv A mit den Monumenten. 5) Bo n von In 
und architektoniſchen Gl e ſowie nach, l antiker, 
Gefäße in Thon und Wachs. e bei der, Einschreibung zu er egenden Unter 
richtsgelder 1 8 en patbjäbrli ‚fi „jede der. 1. e 1, 2 und 5 
10 9025 für jede 95 Leh Grabe tlüngen, 35 und 1 rtl. Gewerbtteibende find je 
9015 gen einen piäa erde. ‚Bi zahlenden Beitrag don“ 77 Hl von den Un⸗ 

ab tögebühren, be freit und um ihnen den Beſuch der Anftalt möglichſt zu er. 
leichtern, find für ſie die Lehrſtunden vorzüglich Sonntags angeſetzt. 

Die Anmeldungen ſowohl zut Aufnahme im 57 9 955 auch zur Fort, 
ſetzung des biöber enoſſenen Un: erxichts müſſen ift (pril bei dem Un⸗ 
ak ten im Lok 1 der Anſtalt (Aufgang kl. 6 1 1 1 und iſt der 

n Sonnabend von 2 — 5 und ieden Sonn g von 11 — 1 Uhr zun de. 
Einfehreitungen: bereit, 

Im wörigen Jahre it die Auſtalt, von, 214 Schülern, Ae fig Gewetb⸗ 
treibenden beſucht worden. Die Probearbeiten, Ze 0 gungen it Welittungen 
find zur Beurtheilung, öffentlicher Ausſtellung AR weifer Prämiirung an die 
W Akademie Na ‚Künfte zu Bei, e er, worüber ee. Bu 

de weiteres in der allgemeinen 578 Be) zit tung a er bekannt Aer N 

Danzig, den 31. ar 18 


3 8 ler 5 e IRSE e 
s ſollen äſſer 

Koniglchen vr ! hof ln 19 2 50 an 
in der Königlichen Seepackhe s⸗Nie erlage! vor * i an eich 
ten Termine durch die Herren Mäkler. Grund 1 und Richtet an den Mn 
bietenden gegen baare Zahlung verkauft, Br 
x ren den 29. Dana, 1848. 
EA ae l, Commerz und Admiralität Co e 
un 11 5 im 40 ungfe Au 
11 „und hi 1 i n im He Bayiıt 
re steht ein! fiene 
aa 105 Bun 10. a c. Mfg e J 


ſcbe Projektionslehre und Schattenkonſtruktion. 4) Die Leh fa e der HERR 1 
Gerät 


. beende ui Ki. 


ar RE — e . . —— 


> F en d u n. 
„ ish Morgen 27 Uhr erfolgte Mückhe Entbindung, ‚feiner lieben 
fete von einen a Kfaben, zeigt e und etunnten 180) 1 e⸗ 
ndern Meltung ai i 
Neuſtadt in W.⸗Pr. den 28. März 1848. onagud 
} Die, e e gens 8 Uhr erfolgfe⸗ glücenche Entbindung: "feiner mnigſt 
lebten Frau Alberkine geb. Schaffransta, von einem gefunden Mädchen 0 chen / beehrt 5 
N 
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Verwandten, Freunden und Bekannten, in Stelle jeder beſondern Meldung, herzlich 
erfreut, ergebenſt anzuzeigen A. F. Malonek. 
Altdorff, den 30. März 1848. 


OD e 

7. Heute Morgen entſchlief ſanft, nach ſchweren Leiden, unſer geliebter Gatte, 

Vater und Onkel, der Maler Benjamin Weſtphal, im vollendeten 60ſten Lebens⸗ 

jahre. Mit betrübtem Herzen zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, dies ergebenſt an 
Danzig, den 31. März; 1848, die Hinterbliebenen. 


Literariſche Anzeigen. 

8. Bei S. Anhuth, Langenmarkt 432, iſt vorräthig: 1 
Rechte u. Pflichten des Miethers u. Bermietbers, 
nebſt dem neuen Prozeßverfahren nach dem Geſetze vom 21. Juli 1846 und Beiſpielen 


von Klagen ꝛc. von T. C. Daben, Koͤnigl. Kammerg.⸗Aſſeſſor. 
FFC 
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CCC 
K 9. Symphonie-Coneerie. 2x 
x Das dritte Symphonie - Concert findet Sonnabend, den Isten April, 32 
»% Abends 6} Uhr, im Saale des Hötel du Nord hieselbst statt und wer- 28 
>% den folgende Sachen zur Aufführung kommen: ** 
25 Symphonie Nro. 3. von Felix Mendelsohn-Bartholdy, A- moll. 3% 
255 Ouverture zu Oberon von C. M. v. Weber. | 85 
25 Symphonie von L. v. Beethoven. C- Moll. * 
1. Das Comité der Symphonie-Concerte : 3% 
xx Block. Denecke, R. v. Frantzius. Simpson. v. Witzleben. > 
VOR OR RECHTECK RE TELETEDERPRETTREREXERETERERENEFERE NER AR 
10. Meine feit 6 Jahren beſtehende conceſſ. Töchterfchule (Schüſſeldamm⸗ 
und Pferdetr.-E. 1099.) bringe ich beim Beginn des Sommercurſus d. reſp. Eltern 
in güt. Erinnerung, Die Lehrerin Caroline Dirckſen, geb. Rothländer. 

11. Penſionaire finden freundliche Aufnahme Hundegaſſe No. 344. 

12. Ein Pensionair findet zu Ostern e. noch Aufnahme bei mir. 


Schultz, Lehrer an der Petrischule, Dienergasse No. 204. 

NB. Gleichzeitig bringe ich meine Stunden zur Nachhilfe bei den häus- 
lichen Arbeiten in Erinnerung. 
13. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix: 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien, Waaren, im Danziger Polizei⸗ 
Bezirk, ſo wie zur Lebens verſicherung bei der Londoner Pelican-Compagnie wer⸗ 
den angenommen von Alex. Gibſone, Wollwebergaſſe No. 1991. 
14. Die Verlobung unſerer Pflegetochter Bertha Heſſe, mit Herrn G. Rohde, 
iſt von unſrer Seite aufgehoben. Buchart nebſt Frau. 


in 


= 7 


15. Einem geehrten Publikum mache ich hiemit die ergebene Anzeige, daß es 


mir gelungen iſt, einen Werkfuͤhrer für mein Herren-Garderobegeſchäft 
zu engagiren, der in den erſten Staͤdten Europas, Paris, Wien un 


Berlin, mit dem beſten Erfolg, in gleicher Eigenſchaft bedeutenden Handlungen 
vorgeſtanden hat. Derſelbe iſt bereits hier eingetroffen; die au ßerordentlichen 
Faͤhigkeiten in ſeinem Fache machen es mir moglich, allen Anforderungen 
meiner geehrten Abnehmer in jeder Beziehung befriedigen zu koͤnnen. ö 
Mein Lager in verſchiedenen Stoffen iſt für die jetzige Jahreszeit aufs voll: 


6 15 4. 202 5 | 2 
ſtaͤndigſte aſſortirt. Philipp Ldwy, Langgaſſe Ro. 540. 
16. Seifengaſſe Ro. 948, in der Börſe von Hamburg, werden Strohhuͤte, Um⸗ 


ſchlagetucher, alle Sorten Kleiderſtoffe, Caſimir-Weſten, Blonden, Federn, couleurte 
Seidenzeuge, auch Glacee⸗Hans ſchuhe geruchlos und ſauber gewaſchen, Frangen u. 
Manſchetten gebrannt, Bänder und Crepp elegant, gefaͤrbt. N 
NB. Sollten Damen geneigt ſein, dieſes gründlich zu erlernen, ſo bitte ich, ſich 
in den Vormittagsſtunden bei mir zu melden. N 8 

B. Terpitz. 


17. Eine Erzieherin, welche ſowohl in den Wiſſenſchaften, wie auch in der 
Muſik gründlichen Unterricht ertheilt, wünſcht zu Oſtern in einer achtbaren Familie 
den Unterricht junger Mädchen zu übernehmen. Anerbiekungen werden unter Litt. 
A. im Königl. Intelligenz⸗Comtoir erbeten. en 

18. 71% Me gen Nüchenland, auf den Wojauowſchen Vierteln belegen, ſollen 
am 13. April, Vormittags 10 Uhr, auf 3, Jahre verpachtet werden. Pachtluſtige 
werden eingeladen, ſich an dieſem Tage im hieſigen Schulhauſe einzufinden. 


Prauſt, den 28. März 1848. Das Kirchen⸗Collegium. 
19. Wer etwas Pflaſterſteine zu verkauf. hat, melde ſich Fleiſchergaſſe 135. 
. Ich wohne jetzt Heil. Geiſtgaſſe No 798. das 2te Haus von der kleinen 


Kraͤmergaſſe, bei dem Conditor Herrn Dobbelmund. b N 
d Keyleng, Wundarzt. 


u Die Eroͤffnung meines neu dekorirten Lokals 


zeige ich meinen reſp. Gaͤſten hiemit ergebenſt an. Schröder am Olivaerthor⸗ 

8 Montag, den 10. April 1848, wird ein ehrbares Hauptgewerk der altſt. 
leiſcher von den demſelben zugehörigen, vor dem Werderſchen Thore belegenen 
ſeſen ö 5 

circa 80 Morgen, in abgetheilten Stücken von circa 3 Morgen, 


theils zur diesjährigen Pflügung, theils zur Heunutzung, öffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verpachten. Der Zahlungstermin wird bei der Auction bekannt gemacht 


werden 22 
Der Verſammlungsort iſt bei Banſemer, neben dem altſtädtſchen Fleiſcher— 


wieſenwall; auch kann man ſich bei dem Aeltermann des ge. achten Gewerks, Hrn. 
Zimmermann, Altſtädtſchen Graben 1280, ſowie bei dem Wieſenwächter Banſe⸗ 
mer, wegen Viehweide melden, woſelbſt die nähern Bedingungen zu erfahren ſind. 


/ 


— 76863 — 


Die reſp. Herren Pachtluſtigen, ſowie die reſp. Herren Viehhalter, werden i 
recht freundlich erſucht ſich zahlreich einzufinden. ö 
f Das Hauprgewerf der altſtädtiſchen Fleiſcher. 
23. Penſtonaire finden bei einer anſtändigen Wittwe freundliche Aufnahme. 
Nähere Auskunft ertheilt gütigſt Herr Archidigconus Dr. Höpfner. A 
24, Ein Burſche, der Schloſſer werden will, melde ſich Poggenpfuhl 187. beim 
Schloſſermeiſter Sinkenbring, jun. 25 
95. Junge Mädchen finden eine Penſion bei Fr Weiß, geb. Defchuer, But⸗ 
termarkt 2093. 151 
26. Am 26. v. M. wurde eine ſilb. Schwammdoſe auf dem Wege v. Brei⸗ 
tenthor bis Ende der Allee verl. Wer ſie Breitenthor, abgiebt erh. 1 rtl. Belohnung. 


A8 * N * N * 5 * 
27 Der hieſige Frauen⸗Verein wird am nächſten Mittwoch (5. April) 
um 3 Uhr in dem großen Lehrzimmer der höhern Töchterſchule (Jopengaſſe No. 
731.) ſich verſammeln um den Bericht über das. achtzehnte u ſeiuer 


Wirkſamkeit zu vernehmen, und die Mädchen, welche jetzt aus den Schulen des 
Vereins austreten, zu entlaffen. 


Frauen und Jungfrauen aller Confeſſionen, die dem Vereine beitreten 
wollen, werden hiedurch freundlich eingeladen, ihre Namen der unterzeichneten 
Vorſteherinn einreichen zu wollen. Roſalie v. Grodded, 
Vorſteherin des Vereins. 
n 2 5 LAN 
Berliner Strohhutwaͤſche 3: 
Stroh- u. Bordenhüte aller Art erbittet ſich zum waſchen u. moderniſiren 


A. Hoffmann, Glockenthor 1972. 
Vom 2. d. M. iſt Abends die letzte Fahrt mit der Schuite 


28. 


9. 

Uhr vom Schuitenſteege und 7 Uhr von Weichſelmuünde. r 
0 | 4.1 ar 
sn N A SSN ZEN Ne rr rer 3% 15 Wen 

9 D 


8 Me 

“w ne 

DEE RETEETETEKEORENE KEE 76 
mon 


30. Montag, den 3. April, Nachmittags 5 Uhr, iſt die atliche Mil: 3% 


ſious⸗Verſammlüng in der St. Annenkirche. 1 15 
ee cn eee ent Ne NEM 
ö Iſten Steindamm 371, ſind gr. Kleider: und Linnenſpinde,, Schreibtiſche, 
A und Uhren, wie auch Kindertiſche, Stühle ze, zu verkaufen. 

— 


1 — 
v 


eee 
S 32. der Sommerkuſus der katholiſchen ochterſchule E 
E beginnt den 1. M. Zur Aufnahme neuer Schuͤleriunen Din ich jeden Nachmittag 
8 v. 1—6 Uhr in meiner Wohnung, Langg. 407, bereit. M Arie oſ ke. 

Bi 


Vn 
. In der Apprelir ⸗ Anſtalt, Scharrmachergaſſe . 7. werden Stroh', 
Bordüren⸗Hüte und Glaese-Handſchuhe fein ſauber geliefert“ E. Fentz. 


— W. — 


3. Geſellen⸗ Verein. Aan sr 
Montag, den 3. April General⸗Verſammlung. Wahl eines neuen 
Vorſtandes. Der Vorſtand. 


35. Ein Brief von wichtigem Inhalt iſt geſtern unweit dem K. Poſtgebäude 
verloren. Dem tedlichen Wiederbringer überreicht eine reichliche Belohnung der 
Küſter König, Goldſchmiedegaſſe No 1073. = 
36. In einer der hiefigen Schulen für arme Mädchen wird die Stelle einer 
Aufſeherin bei den kleinern zum (. Mai frei. Wer allein ſteht, gut ſeben und 
beſonders feine Strickarbeit kann, und ſonſt ſich dazu geeignet fühlt, beliebe ſich 
in den Nachmittagsſtunden zu melden Bootsmannsgaſſe No. 1177. 

37. Ein ordentlicher Bürger wünſcht als Caſſirer oder in einem ahnlichen 
Geſchäft 05 zu werden. Adreſſen A. B nimmt das Intelligenz-Comtoir an. 


36. N undegaſſe No. 346. werden noch Abonnenten zum Speiſen 
billig angenommen. 

39. Den Verkauf des Quellwaſſers in der Stadt wird von morgen, dem 3. 
April c. ab, ein anderer Dienſtbote beſorgen. Die geehrten Abonnenten belieben 
denſelben mit ihten Bedürfniſſen bekannt zu machen. N 


40, En ef der Langenbrücke gut eingerichtetes Ge: 


ſchaͤft iſt Umſtaͤnde Fin bei 200 Thaler Anzahlung abzuſtehen, auch ſogleich 
zu übernehmen. Das Nähere in der Weißmoͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 55. 855 
4 N * — unſern nicht e Bene allen Ländern Europa's, ſondern auch 
ereits in den verein reiſtgaten von Nord -Amerilg und in Meriko rühmli 
bekannten, von ae K und me e Weed Deal, ben 805 
von den engliſchen Chemikern Corfield and Mehot approbirten 
nn verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableitern N 
3 Exemplar mit vollſtändiger Gebrauchsanweiſung 10 ſgr., ſtärkere 15 fgr. und 
ganz ſtarke 1 rtl. 2 N 
gegen chroniſche und acute Rheumatismen, Gicht, Nervenleiden und Congeſtio⸗ 
nen, als; - 
0 „Kopf⸗, Hands, Knie“ und Fußgicht, Geſichts-, Hals- und Zahnſchmerzen, 
„Ohrenſtechen, Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den Ohren, Augen 
„Draft, Rücken- und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Herzklopfen, 
2 Schlaflosigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen ik. 
hält Herr a 8. R. Stürmer in Danzig Schmiedegaſſe 1031, ſtets Lager. 
Endſtehendes möge ſtatt aller Anpreifungen als Belag für die Gediegenheit 
unferer verbeſſerten Rheumatismus-⸗Ableiter dienen. f a 
ee Wilhelm Mayer & Co. in Breslau. 
Den Herren Wilh. Mayer & Co. zu Breslau atteſtire ich hiemit au Ver⸗ 
langen, Mi ihre von ihnen bereiteten „verbeſſerten Rheumatis⸗ 


mus⸗A leiter durch ihre weſentlichen Verbeſſerungen mit 


— 2 


Recht und vorzüglichen Rheumatismen und theumatiſchen Krämpfen mit Succeß 
ſowohl von mir ſelbſt gebraucht, als mit oft überraſchendem Erfolge auch 
anderen an ähnlichen Uebeln Leidenden, zur Anwendung empfohlen worden find, 


weshalb ich nicht umbin fann, dieſes unter ſeinen Concurren⸗ 
ten ſich auszeichnende Fabricat der Herren Wilh. 
Mayer u. Co. allenthalben zu recommandiren. 
Radeburg bei Dresden, im Dezember 1847. Dr 
Fr. Ad. Schurig, 
Koͤnigl. Niederl. peaſ. Sanitäts⸗Offizier, Medieinä praeticus u. 
Wundarzt, Inhaber des Königl. Niederl. metall. Kreuzes, der 
N naturforſchenden Geſellſchaft zu Batavia, der phyſiologiſchen 
Geſellſchaft zu Gent und der Iſis zu Dresden wirkl. Mitgl. 
4 2 
4% SS TU ITS TER CI N * 
a t in ee, muUS IMA IL e 
Sonntag, d. 2. April, Anfang 11 Uhr. Entree 2 ſgr 
Voigt, Muſikmeiſter im 4. Infant.⸗Regt, 


43. Schroders Salon im Jaͤſchkenthale. A 


Morgen Sonntag, den 2, Nachmittags Konzert. digt. 


4 Spliedts Winter⸗Salon im Jaͤſchkenthale. 


Morgen Sonntag, d. 2. d. M., Nachm., Konzert. Voigt, Muſikmeiſter. 

45. In der elegant eingerichteten Bude auf dem Holzmarkt; Sonntag 

den 2. April unwiderruflich letzte große au⸗ 

ßerordentliche Vorſtellung von Henry und Mad. 
d Deſſort in 2 Abth. mit neuen Abwechſelungen. Zum erſten Mal: Inter⸗ 

mezzo's des Oswald Deſſort. Zum Schluß: z. e. M. Die 


Rundkeiſe auf der holländiſchen Windmühle. Zwiſchen dem Iſten u. Aten Akt: 


Vorſtellung ſcheinbarer Zauberei und Magie. an. 
7 Uhr. Das Nähere die Anſchlagzettel. iu Er > PER 
40. Zwei Predigten fuͤrs Volk den Sincent . Balitzki, 
zum Beſten der Wittwen und Waiſen der im Kampfe zu Berlin Gebliebenen, 
find in der Gerhard'ſchen Buchhandlung, Langgaſſe No. 400, das Exemplar 
für 2 Sgr. zu haben. 

47. (Nr. VI.) Sonnabend d. 8. April 43 (Anfang 625, Uhr Abends) im 
Saale des Gewerbehauſes zum Veſten der hieſigen K.-K., B. Anſtalten: Vor⸗ 
leſung des Herrn Paſt. Dr. Kniewel: „Karl V. und Luther. 

Beilage. 


= 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
Beil 190 08 n den J. eee 


48. Nach jetat vorgenommener und beendeter Inventur ha- 2 
ben wir einen Theil unseres eren besonders fer .. Her- 
reu-Garderobe-Arti eh, als; Paletots, Leibrö cke, 


Beinkleider und Westen bedeutend im Preise herabgesetzt. 


Ohne auf specielle Preisangabe einzugehen, erlauben wir uns ein 
verehrtes Fublieum darauf aufmerksam zu machen, dass auf jedem Ge- 


NN 


genstand der feste Preis notirt, und Jeder uns gütigst Beehrende 
sich von der wirklichen Billigkeit überzeugen wird. 


William Bernstein & Co, 


Langenmarkt No. 424. 
hp eee 
as 


. 

: 

N e e e u „e re de Nee e e . e 
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36 49. Hiemit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich das bisher geführte 25 
* Geſchäft meines verſtorbenen Vaters J. G. Natzko übernommen habe u. 18 


4 m. 
2 für meine eigene Rechnung fortſetzen werde. a . 
2 Das beſonders große Vertrauen, deſſen ſich mein Vater während ſei⸗ v 


* ner vierzigjährigen Geſchäftsthätigkeit zu erfreuen hatte, läßt mich der 32 
2% Hoffnung fein, daß Ein geehrtes Publikum auch mich mit einem Theile > 

‚ je. 3% 
4 dieſes Vertrauens beehren werde, welches ich durch reelle Bedie⸗ 4 
70 


F nung u angemeſſene, billige, feſte Preiſe zu cr. 15 
weitern mich ſtets bemühen werde. i 3% 
75 Wie es bisher in dieſer Handlung der Fall war, werde ich auch fer⸗ x 
25 ner nur durchaus gute und echte Waaren führen, und au: 2 
2. ßer den übrigen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln beſonders ſtets für 2 
= ein vollftändiges Lager der beiten U. dauerhafteſten Bett⸗ 25 
N zeuge aller Art Sorge tragen, wovon ich, ſchon jetzt ſch dere lei⸗ = 
se nene Bettdrilliche in neuen Muſtern, Bettpar⸗ & 
chende und Federleinen in allen Breiten in ſchöner Auswahl em⸗ m 
2 pfehlen kann. s L. Ma ko, x 
3% Danzig, den 1. April, 1848, Tobiasgaſſe Ne: 1864. = 
CCC 
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so. Das Dampfboot Gazelle trifft Mondtag, den 
3. April c., von Koͤnigsberg hier ein und geht ei— 
nige Tage darauf dorthin zuruck. 

Das Dampfboot Danzig macht Mondtag, den 
10. April c., die erſte Fahrt nach Koͤnigsberg. 

Die Expedition bei Herrn C. H. Riemeck am 
Kalkorte iſt zur Empfangnahme der Frachtguͤter 
bereit. Danzig, den 31. Maͤrz 1848. 
Die Direction. 
PPTP 
Stroh⸗Hüͤte zu billigſten Fabrikpreiſen. 4 
Eine Partie der neueſten durchbrochnen, wie auch italieniſchen Stroh⸗ 
Hüte ſollen, auf Veranlaſſung der Fabrikanten, um in 8 Tagen damit zu * 


7 

N 

4 räumen, bedeutend unter dem Preiſe verkauft werden. Auch iſt eine große 1) 
N j Äh > 


Auswahl feiner Hut- und Haubenblumen vorräthig bei 

4 J. Könnenkamp, Langgaſſe 520. N 
510 Cinhben s Klafier I% sis zu haben 
2. zu haben 


RS 


4 51 


Es find flein gebanene büchene Stubben a Klafter 4% rtl. 
Beſtellungen werden angenommen Scharrmachergaſſe No. 1978. f 
53. Von der letzten Frankfurter Meſſe find mir ſämmtliche Waaren einge⸗ 
gangen und hebe ich nur hervor: Handſchuhe in Zwirn und Baumwolle für Herren 
und Damen, Nipps⸗Häubchen für Kinder in allen Größen, Polka-Hauben für Da⸗ 

men, Beſatz⸗Bänder zu Schuhen, ſeidene und leinene Bänder ꝛc. Alle Artikel ſind 
im Preiſe aufs billigſie geſtellt und empfehle ich ſolche hiedruch beftens. 
Auch erlaube ich mir zugleich das ſehr bedeutende Commiſſions⸗Lager von 


Corſets aller Gattungen in ergebenſte Erinnerung zu bringen. 
J. M. Focking, Erdbeermarkt 1343, 

54. Am Langgarter Thor, links ab auf Baſtion Löwe, find alte Baumate— 
rialien zu verkaufen, Balken⸗Kreuz⸗Holz, Dielen, Brennholz, Latten, Ziegel, Mop ⸗ 
pen, Dachpfaunen, Farſchpfannen, Fo Fenſter und mehres: x a 
55. 10 Schachtruthen Fundament⸗Felſen, 1000 
Ziegeln, 1000 Dachpfannen, 1 eichener Voͤttig und 2 fichtene Bottige find zu verk. 
zu Schamühl KEN IT 8 

56, Filz⸗ u. Seidenhuͤte neueſter Form, ſe wie berſchiedene 
Mützen empfiehlt Carl Muͤller, Langgaſſe 518, Saal⸗Etage. 
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57. In großer Auswahl erhielt die neueſten Sonnenſchirme, desgl. 
auch ſeid. u. bw. Regenſchirme und empfehle ſämmtliche zu den billigſt geftellten 


Preiſen. N. W. Pieper, Langgaſſe r 395. 
Sedo eee 
f Anzeige. N \ 
N Die hieſige Königliche Regierung hat 3: Grund eines Geſetzes, nach db 
0 welchem alle öffentliche Verlooſungen beweglicher und unbeweglicher Gegen: d) 
N ſtände verboten find, die von mir projectirte Verlooſung von Billeten unter: % 
8 ſagt, u. wenn ich nun auch gegen dieſe Maaßnahme bei der höhern Be- Zi 
N hörde eingekommen bin, fo dürfte die Entſcheidung doch zu ſpät eintreffen, 40 
N) weshalb ich diejenigen, welche bereits ihre Looſe bezahlt haben, ergebenſt 90 
9 bitte, das Geld im Billet-Bureau wieder in Empfang zu nehmen. — Da di 
bei dieſer Gelegenheit Mancher die Frage aufwerfen könnte, weshalb ich 7) 
nicht vor meiner Veröffentlichung die Erlaubniß der betreffenden Behörde 
eingeholt, ſo bemerke ich, daß ich die Einholung ſolcher Genehmigung aus 
folgenden Gründen für überflüßig hielt: erſtens findet eine Billet-Verloo⸗ SN 
ſung in der angegebenen Art in vielen preußiſchen Städten, namentlich 0 
alljährlich in Stettin ſtatt; zweitens mangelt dieſer Verlooſung gänzlich der dv 
V wahre Begriff einer Lotterie, da in einer Lotterie Gewinne u. Verluſte 18 
ſind, — nach meinem veröffentlichten Plan aber nur Gewinne exiſtiren, N 
indem ſelbſt im ungünſtigſten Falle ſo viel Billets, als der Einſatz beträgt N 
ertheilt werden, es mithin nur als ein Abonnement in anderer Form zu be⸗ N 
9 
92 


eee 


S e 


. trachten iſt. — Welch einen Nachtheil ich durch das erwähnte unerwartete 
Verbot erlitten, wird Jedermann einſehen u. ſo bleibt mir nur noch übrig, 
* unter den gegenwärtigen Verhältniſſen mein Unternehmen mehr als je der 
% warmen Theilnahme aller verehrten Theaterfreunde zu 1 N 
f ; en ee. 8 
SS o o NETTE PS 2 
CV 5 S Sedo 6006683 
3 eper s 
Sonntag, den 2. April (Extra Abonn. Nro. 3.) Don Juan. Große Oper © 
in 2 Akt. von Mozart. (Fräul. Kunth⸗Valleſi: Anna, — Herr 8 
Dettmer: Leparello, als Gaſtrolle. — Fräul. Köhler hat aus Ge & 
fälligkeit diesmal die Parthie der Elwira übernommen. — © 
Montag bleibt wegen Vorbereitung zu der am Dienſtag ſtattfindenden er: © 
fen Gaſtdarſtellung der K. Hofſchauſpielers u. Regiſſeurs Hrn. = 
L. Schneider das Theater geſchloſſen. Ye 
Dienſtag, den 4. Erſte Gaſtdarſtellung des Hrn. L. Schneider. 3. Iſten g 
M.: Drei Frauen u. Keine. Luſtſpiel in 1 Akt von Kettel. © 
Hierauf der Kurmärker u. die Pikarde. Genrebild von L. 8 
Schneider. Zum Beſchluß z. Iſten M.: Der Kapellmeiſter o 
von Venedig. Muſikaliſches Quodlibet in 1 Akt, neu bearbeitet 8 
v. L. Schneider. (Herr Schneider im Iften Stück: Fritz Flott, & 
im 2ten: Milhelm Schütze im Zten: Peter.) F. Genee. 
SOCHOHECCIC000I0000000000090090599000000 
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60. Einen v. einig. Zeit i. d. Hundg. gefundenen kl. Geldbeutel erhält der 
Eigenth. Hündeg. 276. gegen Erſtatt. d Inſertionsgebühren zurück. 

61. Eine Mitbew 115 wird geſucht Gr. Mühlengaſſe 322. 111970 
62. Da noch einige Stunden zum gründlichen Uaterricht im Pianoforteſ. frei 
ſind, w. gewünſcht, dieſ. z. beſ Holzmarkt 13. neb. d. Deutſchen Hauſe. 
63. Einem Hochgeehrteen Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ich 
in meinem Haufe Röpergaſſe Ny. 470. eine Wurſt⸗ und Fleiſchwaaren⸗Handlung 
etablirt habe, und bitte ein Hochgeehrtes Publikum mich mit ihrem gütigen Be⸗ 
ſuch beehren zu wollen. Eduard Tiede. 

Danzig, den (. April 1843. g 

64. Bei der vorgerllckten Frühjahrszeit empfehle ich mich ergebenſt zum an⸗ 
fertigen und anmachen der Marquiſen, ſowie auch allen übrigen Segelmacherar⸗ 
beiten. Meine Wohnung iſt ohuweit des Johannisthors 1362. J. J. Gromſch. 


I er mand? big hi e i ane dee 
65. Pfefferftadt iſt ein freundliches Logis von 2 heizbaren Stuben, Küche, Kel⸗ 
ler N ſt. Graben 2 Wohnungen zu vermiethen. Naͤheres Baumgartſcheg. 205. 
66. Im Frauenthor M 376. i 1 Stube mit Meubeln zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. n 
57. Langgarten No. 122, Sonnenſeite, find wegen Verſetzung noch Wohnun⸗ 
gen mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. N _. 
68 Hundegaſſe Ro. 245. find noch 2 Zimmer nebſt Küche, Boden, Keller billig 
zu vermiethen. SA ee 113 2 9 Ri 9 r 
69. Ein herrſchaftliches Wohngebäude, von 5 Zimmern, mit Keller, Stallung 
und Garten ſteht in Pelonken No. 6, ſofort zu vermiethen. en 
70. Vorſt. Graben No. 2055. iſt 1 Stall zu 8 Pferden nebſt Wagenkemiſe, 
getheilt oder im Ganzen, zu vermiethen. ii 
ar Langefuhr Nr. 25,26. Find mehrere Sommerwohnungen nebſt jeder Bequem⸗ 
lichkeit u. Eintritt in den Garten zu verm. Nachricht 3zten Damm 1427. 8 
72. Die Saal-⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern u. 1 Saal, iſt im Ganzen oder 
getheilt zu verm. vorſt Graben 173. 5 
73. Heil. Geiſtgaſſe 937. iſt eine Ober: Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Küche 
Boden und Keller billig zu vermiethen. 
71. Hundegaſſe Ro. 325., Oberſaal⸗Etage, iſt 1 ſehr freundliche meublirte Hin⸗ 
Al She zu M ö 

5. Schmiedegaſſe 287. find im Item Stock 3 decorirte Zimmer ei 

Küche de. zu verm. und ſogl. zu bez. 3 ns 82 
76. = nebeneinanderh. Zimmer find Kaſſubſchenmarkt No. 880, zu verm. 
27: Zope gase 742. find 2 Zimmer und Kabinet partetre mit Meub. zu vm. 
78. Parad 6 0. 1051. iſt e. Gelegenh., beſt a. 2 St, 2 Kamm u. Küche z. vm 
79. Mehrere korirte und meublirte Zimmer in meinem neu ausgebauten Hauſe, 
Iſten Steindamm No. 371, und einige neue Wohnungen in meinem neugebaukel 
Haufe, Reitergaſſe No. 367. find zu vermiethen. J. S. Baumann. 


se 


80. ꝛten Damm No. 1277. iſt die Untergelegenheit nebſt Parterre- Wohnung, 
ſo wie eine Oberwohnung ſofort zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere ers 
fuͤhrt man bei A. C. Kramer, No. 1281. 


81. In der Sandgrube 391. find 2 freundl. Sommerwohnungen 
mit freiem Eintritt in den Garten, auch eine Unterwohnung en d. Straße, z. v. u. gl. zu bez. 
82. Langgarten 200. ft eine Obergelegenheit mit aller Bequemlichkeit zu verm. 
83. Fleiſcherg. 161. ſind 2 Zimmer vis à vis mit auch ohne Meubeln zu verm. 
84. Heil. Geiſtg. 1009. iſt! Logis mit Meub., eine Werkſtaͤttu die Hange-Etage zu v. 
85. Breitg. 1237. find 3. mit Meub. u B.⸗Glaß gleich z vm. 

86. Zwei freundl. Zimmer mit 4. o. Meübeln’ find Hl. Geiſtg. 779. ſof. z. v. 
87. Hundegaſſe No. 237. ſind meublirte Zimmer zu vermiethen. 

88. Ein Kruggrundſtück if) zu vermiethen. Das Nähere Brodbänkeng, 666. 
89. Brodbänkengaſſe 674, 2 Treppen hoch, iſt eine Wohnung zu vermiethen. 
90. Frauengaſſe 881. iſt e. St. mit Meub. a. einzelne Herren zu vermieth. 


91. Nlederſtadt Ne. 301. . 2 dec. Zimm. n. E. i. d. Garten zu bermiethen 
A ee e n de n. 
92. Equipage⸗Auction. 


Donnerſtag, den 6. April d. J., Mitrags 12 Uhr, ſollen auf gerichtliche 
Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
Mehrere Wagenpferde, Kutſchen, Halb⸗, Reiſe⸗, Stuhl⸗ und Arbeitswagen, 
Schleifen, Baumleitern, Räder, Sattel, Geſch irre und vielerlei Stallutenſilien. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
93. Montag, den 3. April d. J., ſollen im Auctionslokale, Holzgaſſe No. 30., 
auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verfteigert werden: 

Stuben⸗ und Tiſchuhren, Trimeaux, Spiegel, Kronleuchter, Lampen, Secre⸗ 
taire, Schränke, Tiſche, Kommoden, Stühle, Bettgeſtelle, Sophas, Schreibepulte, 
Koffer, Betten, Leib: und Bettwäſche, Tiſchzeug, gute Kleidungsſtücke, Fayence, 
Porzellan und Glas, kupferne, meſſing, zinnern., eiſerne und hölzerne Wirthſchafts⸗ 
und Küchengeräthe. g 

Ferner: Circa 30 Mille abgelagerte Zigarren, mittler Qualität zu herabge— 
ſetzten Preiſen, Manufakturen, zuxückgeſetzte Galanterier und kurze Waaren — und 
55 3 Steuer⸗-Kompaſſe, 3 Logg ⸗Maſchi nen, 2 Sextanten, 
2 Apparate zu künſtlichen Horizonten und 195 Eremplate 
det Serlinet aſtronomiſchen Jahrbücher de 1844 bis 1647. 

- 1 Partie fayancene Geräthe aller Art, Syrupsfäſſer, sowie auch Bucks- 

kins und Tuche in verschiedenen Farben und für einzelne Kleidungsstücke 

passenden Abschnitten, Welche Letztere ich beim Wechsel der Jahreszeiten 

insbesondere empfehle, da deren Verkauf zu wirklich Wohlfeilen Preisen 

stattfinden wird. ala 
I. T Engelhard, Auctionator. 

8 Auction zu Ohra. 


Dienſtag, den 11. April c., Vormitt. 10 Uhr, ſollen auf freiwilliges Ver— 


„ 


5 reich an Ort und Stelle einzufinden. 
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langen im Lange'ſchen Hofe zu Ohra, wegen Aufgabe der Wirthſchaft, öffentlich 
verſteigert werden: i 
2 gr. braune Arbeitspferde, trag. und milch. Kühe, 1 Droſchke, Arbeitswa— 
gen, 1. gr. Arbeitsſchlitten, Spazier- und Arbeitsgeſchirre, Wirthſchaftsgeräthe, 
vielerlei brauchbare Sachen, wie auch: 
; Eine in Ohra befindliche Scheune, ca. 50 F. lang, 20 F. breit, mit 
Pfannen gedeckt, in gutem baulichen Zuſtande, zum Abbruch. 
Kaufluſtige können ſich wegen Beſichtigung der Scheune beim Gaſtwitth 
Herrn Barck in der Pappel zu Ohra melden. 5 
Fremde Inventarien werden angenommen, und erfahren ſichere, bekannte 
Käufer den Zahlungstermin bei der Auction. 
Joh. Jac. Wagner, ſtellvertr. Auctionator. 


95. Auction zu Kaͤſemark. 

„Freitag, den 14. April e., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf gerichtliche Vor: 
bee beim Hofbeſitzer Freimuth zu Kaſemark, gegen baare Zahlung, öffentlich 
verſteigern: 

1 Pferd, 3 Wagen, 3 Schlitten, Geſchirre, Meubeln und Hausgeraͤthe. 
Joh. Zac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 


9e. Auction mit eichen Schiffsbauholz und Balken 
auf dem Holm— ' a 
Dienftag, den 11. April 1848, Vormittags um 10 Uhr, werden die unter: 
zeichneten Mäkler auf dem Holm durch Öffentliche Auction an den Meiſtbietenden 
gegen baare Bezahlung verkaufen: 
235 Stück eichen Schiffs-Bauholz und eichene gerade Balken von verſchie— 
denen Dimenſionen. 
317: Nähere Auskunft zur Beſichtigung des Holzes ertheilt Herr Holz-Capi- 
tain Höpfner auf dem Holm a 
Die Herren äufer werden erſucht, ſich zur feſtgeſetzten Stunde recht zahl- 
Rottenburg. Görtz. 


| Sachen zu verkaufen in Danzig 
Pr ner Mobilia oder bewegliche Sachen. 
. een eee en enten 
Son. Damen⸗Schnuͤrleibchen = 
55 
* 
m 


Is empfing ich in allen gangbaren Nummern und Fagons u, find die Preife 
u 


ze für ſämmtliche Corſets bedeutend billiger als bisher geſtellt. 


1 Berliner angefangene Stickereien 


26 in einer Auswahl von circa 1000 Stück. Das Neueſte und Eleganteſte, was 37. 
1“ darin erſchtenen empfiehlt J. Könenkamp, Langgaſſe 520. 

N ETT NEA ND Se, e. I — Al 22 
VC 
98. Boͤttcherg 250, 2 Tr. h., find mehrere Betten ſehr billig zu verkaufen 


5 
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99. Ausgezeichnet iſchoͤne friſch ſchleſ. Kleeſaat, Saat-Wicken, 

Saͤe⸗Leinſaat, wie ſaͤmmtliche Getreide-Gattungen ſind billig zu haben im er⸗ 

Y ſten Speicher links von der grünen Brucke kommend, bei G. J Fett & Bluhm. 

. ... * . 
100. 


Beſte engliſche Strickbaumwolle, alle .. 24 
—30—34. 18 Sgr. a Pfd., deutſche weiße und blaue 10 Sgr., 


2Jalle Sorten bunte und marmorirte a 3 fg. 4 pf. 4 Pfund baumwollene und 
leinene Schnürſenke pr. Dtzd. 2 ſgr., Handſchuhe mit Gummi⸗ 


band a 1½ Sgr., Gold, Silber u. Stablperlen pr. Maſche 5 Sg., 
chenirte Seide 28 Sg., Nähbaumwolle 5 Töcke 2 Sg, Kleider-Anſtoßſchnur 2 
Pf. die Elle, lackirte durchbrochene Brodkörbe a 4 Sg, Blumenſträuße 3 St. f. 
22 Sg, beſte franzöſiſche Herren-Glaceehandſchuhe 10 Sg., Mailander Zwirn⸗ 
Handſchuhe 4 Sg., Polka⸗Zwirnhandſchuhe 3 Sg., eklingige Feder- u. Taſchen⸗ 
meſſer 4 Sg., meſſing Schiebelampen 2 Rtl., Steingutteller 17 Sg. DB, Platt 
eiſeu, Mörſer, Friſeur - u. Staubkämme 6, Lichtſcheeren, Pfropſenzieher u. verſchie— 
dene andere Gegenſtände empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen 
> 2 
A. Barck, Langgaſſe As 515., 
— 2 — @) 
im Haufe des Hrn. Kabus. 


101. Deutſche National-Kokarden asien ſo eben aus Berlin 

und empfehlen ſelbige a Stck. 1 Sgr., Dtzd. 10 Sgr. J. B. Oertell & Co, Langg. 533. 

102. Geſchaͤlte Aepfel, Birnen, feine Graupe und fetten Schweizer Käſe empfiehlt 
; G. Kußner, Schnüffelmarkt No. 714. 

103. Meſſinger Citroneu, pr. Stck. 8, 10 Pf. und 1 Sgr, in Parthien noch 
billiger, verkauft Joh. Schoͤnnagel, Gerbergaſſe No. 64. 

8 eee eee, e ee 


104. Aus einer der erſten Fabriken Berlins habe ich eine bedeutende 
Auswahl der neueſten Sommermützen in Tuch und Seide erhalten und 
empfehle ſolche wie mein mit der neueſten Façons aus Pariſer und deut⸗ 

ſchen Fabriken verſehenes Hutlager zu den möglichſt billigen Preifen Einem ( 

geehrten Publikum. F. W. Sieburger, Wwe. 
152 Geräucherter Lachs iſt in beliebiger Quantitaͤt billig zu haben Ankerſchmiede— 
gaſſe Ro. 176. e 

7 „ te e 7 

106. Die neueſten Herren⸗Huͤte, franz. Fagons, in 
Filz und Seide, ſowie Kinder-Hütchen in allen Sorten, mit den neueſten Garnirun⸗ 
gen, empfiehlt zu den billigſten Preiſen die Hut⸗Jabrik von Th. Specht, Breiteg. 1165. 
107. Ein alterthümliches großes Spind ſteht zu verkaufen Fiſchmarkt No. 1585. 
108. Ein neues mahagoni tafelfoͤrmiges Fortepiano, 677 Oetaven, von vorzuüͤg⸗ 
lichem Ton, iſt Toͤpfergaſſe No. 79. zu verkaufen. N 
109. Echt brückſcher Torf und friſch gebrannter Kalk iſt fortwaͤhrend gut und 
billig zu haben Burgſtraße No. 1666. bei A. F. Zende. 


— 293 — 
40 Hirſegrütze, pr. Metze 6. Sgr., zu, haben Fiſchmarkt 1582,, am Haͤkerthor: 
5 Eine birkene neue Kommode ſteht zu verkaufen el Geier He Lu a 
112. Rothen u. weißen Kleeſaamen, isländ. breite Stockfiſche, friſcher u. Stein, 
kohlentheer in Tonnen billigſt Veſta⸗Speicher. 3 


. Neue ſehr elegante Sonnenschirme empfiehlt 
| Max Schweitzer. 
u Elegante Marquiſen bei Carl Miller, 
f Langgaſſe 515., Saal⸗Etage, 


11 Abgelggerte achte Havanna, Hamburger u. Bremer 
Cigarren empfiehlt billigſt Carl F. R. Stuͤrmer, Schmiedegaſſe 103, 


N 2 
116. Alten wurmſtichigen Varinas in Rollen, das u 16—14 u: 12 Sur. 


empflehlt 5 18. Carl F. R. Stürmer, 
u. Friſchen inlaͤndiſchen Porter, die gr. Il. 3 gr., die kl. Zl 
2 ſg. verkaufe ich in meiner Brauerei Pfefferſtadt 226. H. W. Maper. 


118. Deutſche okarden 9 Bronce u. lackirt, v. den feinften bis ordi⸗ 
nairſten ſind fertig bei Moritz, Bronceur, Breitgaſſe 1161. nahe am Krahnth. 
119. Sehr guter ulſche! iſt zu verkaufen Fiſcherthor 135. 

0 


120. eederue deut che Helmkokarde in ſchwarz, roth u. gold ſind 
zu haben bei H. W. übe, Tobiasgaſſe 1561. 


121. . Zwei Halbwagen ſind billig zu verkaufen Langenmarkt 445. 

122 —Joypengaſſe No. 735. ſteht 1 neues Schlafſopha billig zu verkaufen. 

123. 6 birk. pol. Polſterſt, 1 zweithür. Kleiderſpind ſind Holzg 28. a. z. verk. 
1247 Sommerrogen 40 ſgr., Wicken 35 ſgr. p. Schffl., wie auch guten Klee⸗ 
und Thimotienſaamen zu haben, Langfuhr No. 86. a N 
125. Adlersbrauhaus 670. ift ein neues Repoſitorium u. 1 kl. ruſſ. Pferd zu d. 
126. I zethür fichten. pol. Kleiderſpind ift bill. 3. b. kl. Wollweberg. 2023 


MT, St oh⸗ u, Bordür⸗Hüte wäſcht, modern. u. garn. auch dieſ. Jahr, wie 


ſtets a, beit,, ſchnellſt, u. bil, v. 5 for. an F. Schröder, Fraueng. 902. 
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Hiezu eine Ertra⸗Beſſage. 
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Nb. 78. Sobnabend, den 1. bel 18498. 
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Als die erſten Nachrichten von den, wichtigen Ereigniſſen in Berlin dir ein⸗ 
trafen, die ſogleich eine gänzliche Umgeſtaltung aller innern und äußern Verhält- 
niſſe unſers Vaterlandes voraus ſehen ließen, war es naturlich, daß auch die hieſige 

Einwohnerſchaft lebhaft davon angeregt und in eine Spannung verſetzt wurde, die, 
bei der verſchiedenartigen Auffaſſung, und Deutung jener Ereigniſſe, wohl beforgen, 
ließ, daß die Ruhe und Ordnung üuſerer Stadt durch Irregeleitete oder Uebelge⸗ 
ſinute augenblicklich geſtoͤrt werden koͤnne. Um dies, nach Möglichkeit, zu verhindern, 
fur den Fall wirklicher Ruheſtoͤrung aber und bei etwaniger Bedrohung der perſoͤn⸗ 

lichen und Eigenthumsſicherheit auf eine kraͤftige Abwehr von Seiten der Beſſerge⸗ 
gunten rechnen zu koͤnnen, ſchien nach dem Beiſpiel anderer Staͤdte die Bildung 

einer allgemeinen Bürgerwehr nothwendig; deren Beſtimmung es ſein ſollte, eben⸗ 

ſowohl vermittelnd, als je nach den Umſtaͤnden auch thatkraftig einzuſchreiten. 

Bevor jedoch ein gemeinſchaftlicher Beſchluß über die Ausführung gefaßt wurde, 
hatten ſich die aͤußern Umftände ſchon merklich geändert. Die weitern Nachrich— 
ten, welche von einem Tage zum andern eingingen, lauteten immer beruhigender; 
auch hier hatten ſich die Meinungen durch gegenſeitigen Austauſch aufgeklaͤrt und 
berichtigt und es durfte, ohne Selbſttaͤuſchung, gehofft werden, daß der innere Friede 
unſerer Stadt, auch ohne Aufbietung beſonderer Kräfte, mit den gewoͤhnlichen Mit⸗ 
teln erhalten werden würde. Aus dieſem Grunde unterblieb der dazu beabſichtigte 
Aufruf, und auch die an einigen Abenden vorgekommenen unbedeutenden Straßen: 
Exceſſe boten keine dringende Veranlaſſung dar, mit demſelben hervor zu treten, 
da die Erfahrung es gezeigt hatte, daß der ſchon beſtehende Sicherheits Verein, deſ⸗ 
ſen Eifer und Hingebung für das allgemeine Beſte ſich ſtets rühmlich bewaͤhrt hat, 
unter Mitwirkung der wackeren Schützengilde, ebenſo bereitwillig, als auch kraͤftig 
genug ſei, um aͤhnlichem Unfuge, wenn er ſich wiederholen ſollte, wirkſam entgegen 
zu treten. Wir haben uns ſeitdem mehrerer Tage der vollkommenſten Ruhe zu er⸗ 
freuen gehabt, und ein großer Theil der Buͤrgerſchaft iſt geneigt zu glauben, daß 
dieſelbe von Dauer fein werde und es jetzt nur darauf ankomme, ſich in die ſehn⸗ 
lichſt herbeigewünſchte neue Ordnung der Dinge, mit dem gehoͤrigen Bewußtſein zu 
fuͤgen und in Allem das rechte Maaß und Ziel zu halten, um der Wohlthaten 
theilhaftig zu werden, die aus dem gewaltigen Umſchwunge des Zeitrades nothwen- 
dig hervorgehen müfjen und werden. 

Nichtsdeſtoweniger erheben ſich aber auch von anderer Seite Stimmen, daß 
in einer noch immer ſo bewegten Zeit, als die gegenwärtige, plotzlich auſſerordent— 
liche Umſtaͤnde eintreten konnten, welche zur Abwendung jeglicher Gefahr die ver⸗ 
einten Krafte der ganzen Bürgerfchaft in Anspruch nehmen möchten. Weit entfernt 
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dieſe 255 up htet zu laſſen, Di 0 ie DER r ſie 
deen en, 0 le EN, Senn 9 ufer 0 47 11 gern 
nachgeben und im e g auf allgemein Iren e Alen und l au alle Buͤrger 
Danzigs, die ſich geiſtig und körperlich dazu küch 95 len und die nicht durch an⸗ 
derweitige Verpflichtungen davon abe ehalten werden, oder die es nicht vorziehen 
ſollten, ſich dem hieſigen Sicherhette Viren ren anzuschließen, um an deſſen beftändiger 
Wirkſamkeit = zu nehmen hiermit den ee 1 Fach, Ur 15 a hier or⸗ 
dentliche Umſtände zu bildenden Bürgerwehr, beizu ſeten und dies durch Ein⸗ 
ro ihrer ie 900 her e ic A e e n Be: 
birksborſtehern dazu ausliegenden Liſten baldigſk zu erkennen zu geben. Sobald ſſch 
die Zahl der Beigetretenen eiſligermaßen üͤberſehen läßt, werden wir auf die innere 
DOrganifation des Vereins Bedacht nehmen, zur a der Abtheilungsführer ſchrei⸗ 


ten laſſen mit denſelben in Beraͤthung ziehen, ob und wie weit eine, wenn auch 
nur khellweiſe Bewaffnung des Vereins erforderlich ſcheint oder e iſt und 
demnaͤchſt öffentlich bekannt machen, a melden Umſtänden und auf welches Zei⸗ 
chen die Bürgerwehr zuſammen berufen werden ol! 


„ Dafzig, den (. April, 1848. Bach) E en g nein 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath Der Polizei⸗Praͤſident. 


bv. Weickh mann. 8 vv. Clauſewitz⸗ 
Hat an A aha! 10 in Aue T ioment 1195 nn nei 000 
8 773 11. 7 71 


I ) Hin } 16 
f BR 1 55 
aß. HIN IF 115 Ant N 1404 797 
Hi 1 1 Sul 11 
* 139 IS IHN 111 Hin“ 
1 bun an i 7 
1 hf 4 
j j N 6 
hl in Inh 2 f I mi 
J 1 1 17) mm 
1665 en a 2 
112 fi ii m) 
hihi > syn Nu 
ind 61 j 19119 
; 194 N 1. 0 
5 3 
11 statt j j 
| 1 17 Wie 
44) + NH 
1 71 11 ar f Ing 7 \ | 
m 
tt 19 I 
un han . 1 hatta % id Als 56 HY MOAtadGd 
anf Yarkiy 7 #4 70 t las 2 nA 457 
eien neee In; cr een BY; 


unn ine 21540 e, Sed Gen We deiſchen Hofbuch druckerei. 


